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Giubernial- Verlautbarungen.
Z. 1L9. ( ! ) Nr . 851.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
zur Besetzung einer Fiskaladjuncten - Stelle bei
der k. k. küstenländlschen Kammerprocuratur.
— Da bei der k. k. küstcnländlschen Kammer-
procuratur die zwelte Adjuncten^ Stelle mit
dem Gehalte von jährlichen 1/̂ 00 st. E. M .
in Erledigung gekommen ist, so werden Die-
jenigen, welche dlesc Stelle zu erhallen wün-
schen, binnen zwci Monaten chrc Gesuche bei
dieser Landesstelle einzureichen haben. I n die-
sem Gesuche haben dieselben nebst Angabe ih-
res Geburtsortes, Vaterlandes, ihres Stan-
des, ihrer Religion und der etwaigen öffent-
lichen Dienste sich auszuweisen, daß sie 24
Jahre alt, Doctoren der Rechte, unbescholte-
nen Leumundes sind, und daß sie von der
Heit des erworbenen Doctorats an gerechner,
drei Jahre hindurch entweder bei einem Aovo-
catcn, bei einem Fiscalamte, oder bei emer
landesfürstllchen Justizbehörde in Praxis ge-
wesen sind. — Ferner haben dieselben das
über die bestandene strenge Fiscalprüfung und
über die Prüfung der in dleser Provmz be-
stehenden besondern Gesetze und wesentlichen
Provinzial-Verhältnisse erhaltene Zeugniß der
mit Gubcrnial-Eirculare vom 12. September.
1826, Zahl , 5 0 0 1 , kund gemachten hohen
Hofkammer?Verordnung vom i3 . Juni 1828,
Zahl 2Z3äc>, gewiß vorzulegen. — Ausserdem
haben die Cmnvctenten die vollkommene Kennt-
niß der deutschen und italicnlschcn Sprache,
und wo möglich ennr illynschen Mundart nach-
zuweisen, und anzuzeigen, ob sie mit den
u w g m Beamren der k. k. küstcnlandlschm
Kammerprocuratnr verwandt oder verschwä'
get, und in welchem Grade sie es sind —
Vom k. k., Küsten-Gubernium. Trieft am 16.
Jänner i322.

Z. i2.2. (2) N r . 2082.
K u n d m a c h u n g ,

Nachstehend wird die Kundmachung der

königl. baienschcn Regierung in Betreff des
Verkehres mit den von der Cholera befallenen,
derselben verdächtigen, und den ganz verdacht-
losen Ländern und Gegenden zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Vom k. k. illynschcn
Gubernium. — Laibach am Z. Februar 1802.

K u n d m a c h u n g
dcr königl. baierischcn Verordnungen in Betreff
des Verkehrs mit den von der Cholera befalle-
nen , derselben verdächtigen, und mit den in
dieser Hinsicht ganz verdachtlosen Landern und
Gegenden. — 1. Auf S r . königl. Majestät
a. h. Befehl. I n Berücksichtigung dcr in neu?
erer Zeit hinsichtlich der asiatischen Cholera
gemachten Erfahrungen werden andurch m An-
schung der Eontumazzelt für Personen, und
des Cmganges der Thiere, Waaren und an-
derer Sachen nachfolgende Bestimmungen ge-
troffen : H.) Die Contumazzett für Personen,
die aus angesteckten oder der Ansteckung ver-
dächtigen Gegenden kommen, wird gleichma-
ßlg auf fünf Tage herabgesetzt. — Dieses gilt
auch von Personen, die aus Orten und Ge-
genden kommen, welche nicht über zwanzig
Stunden von den angesteckten ^ r l en oder Gc-
gcndcn entfernt, oder wcgcn des frcym Ver-
kehrs mit angesteckten Gegenden als'verdäch-
tig zu betrachten, und als solche durch be-
sondere E n t s c h l i e ß u n g e n bezeichnet
find. — An der fünftägigen Contumazzclt
darf fedoch der Aufenthalt >n gesunden und
dafür a n e r k a n n t e n Gegenden in Abrech-
nung gebracht werden. Jedenfalls sind aber die
verpackten Effecten solcher Reisenden einen
24- bis ^6stündtgen Deslnfections - Verfah-
rens zu unterwerfen. — 2.) An den von der
Seuche bedrohten Gränzen bleibt der tägliche
Gränzvcrkchr m so lange,, als nicht die Krank-
heit bls auf zwanzig Stunden sich der Gränze
genähert hat, ferner nach den Bestimmungen
gestattet, welche hierüber im §. 5- der Vor-
schriften über die samtätspolizcilichcn Vorkeh-
rungen zur Abwchrung der asiatischen Chole-
ra ercheUt sind. — I.) Neuen und unge-
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Orauchten Waaren, so wie Vrsefm und Gel« an
dern und andern Gegenwänden der Versen- dc
dung ist der Eingang über die bestimmten w<
Haupteingangspuncte ohne Eontumiz und oh- stc
ne eine Desinfections-Behandlung gestattet; de
jedoch mit Ausnahme a.) der aus angesteckten m
oder verdächtigen Gegenden unmittelbar zu m
W a s s e r ankommenden Waaren , welche nur bc
nach vorgangiger äusseren Desinfcction zuzu- al
lassen sind (den aus solchen Gegenden kom- di
wenden Schlffen und Fahrzeugen bleibt der sc!
Eingang bis auf WettereS gänzlich untersagt.) hi
d . ) Derjenigen Gegenstände, deren Em- und ke
Durchfuhr als Handelsartikel durch die aller- ft'
höchste Verordnung vom 2. December l 8 3 l , ch
(Reg. B la t t i g I l , Seite 78)) temvorär oer- 3
boten ist (gebrauchte Bet ten, gebrauchte Klei- g
dungsstücke, ?umpen, Menschenhaare, Abfal- d
le bei der Wol len - Manufactur.) ^.) Thiere, 0
in so ferne sie nicht aus nahen angesteckten v
Orten kommen, bedürfen ebenfalls keiner Rel- s,
nigung. I n welcher Ausdehnung und m wel- t
them Maße d,e bisherigen Aufsichtsanstaltcn 6
an den Gränzen fortbestehen, und welche Gc- f
genden un Allgemeinen als von der Seuche ^
angesteckt oder verdächtig zu behandeln sind, (
wird durch besondere Entschließung festgesetzt, t
— Gegenwärtige Anordnungen sind sofort (
durch die Kreis-InteMgenzolätter zur offent- i
Uchen Kenntniß zu brmgen, und den Pollzey- ^
Behörden zur Nachachtung zu eröffnen. — ,
München den 12. Jänner 18)2. — An 1
sämmtliche königl. Krclsregicrungcn K. d. I . ,
also ergangen. — I I . Auf Sv . kömgl. M a - .
jcstät a. h. Befehl. M i t Beziehung auf dle
erfolgte Abänderung der allgemeinen sanitats-
rolizeyllchen Bestimmungen hmsiclnllch des Ver-
fehrs mtt den von der asiatischen Cholera be-
fallenen, oder der Ansteckung verdächtigen Gc-
acnden, und mit Rücksichtnahme auf den
Stand der Krankheit in den davon ergriffe?
nen Landern? wnd hieourch Nachstehendes
verfügt: 1.) I m Allgemeinen als angesteckt
und der Ansteckung verdächtig sind derm ilen
zu betrachten, die sämmtlichen jenseits der
Elbe gelegenen Gegenden, nut Ausnahme des
betreffenden königl. sachsischen Gebietes, dann
dießsctts der Elbe die königl. preussischen Re-
glerungsbezirke Magdeburg und Merseburg,
die anhaltischen Länder, fcrnerBöhmen, Öster-
reich und Salzburg. — 2.) Der Emgang
uon Reisenden, Thieren und Waaren aus

^ diesen Gegenden ist an den Gränzen gegen
ff S a ^ b u r g , Oesterreich, Böhmen und an der
l nördlichen Gränze des Ober- und Untermain-
D kmses bis zu dem Puncte , wo sich dieselbe

an die churhesslsche Gränze anschließt, nur an
den bestimmten Hauoteingangspuncten, an
welchen Contumazanstalten errichtet sind, ge-
stattet. — 3.) Die S p e r r e gegen die an
der nördlichen Gränze des Ober- und Unter-
mamkreises vorliegenden, nach obiger Bestim-
mung (tz. 1.) zur Zeit als unverdächtig zu
behandelnden Länder wird aufgehoben, und
auf dle Controlle des Emgangs über die auf
dieser Linie errichteten Contumazanstalten be-
schränkt. — Diese Contumazanstalten treten
hiernach bis auf Weiteres ausser Thätig-
keit, und dienen nur als Neinigungsanstaltcn
für die Effecten solcher Reisenden, bei wel-
chen nach den allgemeinen Vorschriften eine
Reinigung einzutreten har. — Dle Reini-
gung ist nach Verschiedenheit der Gegenstän-
de durch Aus lü f ten , Ausklopfen, Waschen
oder Räucherung, jedoch aufs Sorgfalngtte zu
vollziehen. — Personen, dle sich nicht ausweie
sen können, daß sie w e n i g s t e n s m den letz-
ten f ü n f Tagen an gesunden und als sol«
che anerkannten Orten sich befunden haben,
sind an diesen Gränzen zmückzuwelsen. —
H.) D ie bisherige besondere Beschrankung des
Eingangs an der westlichen Grande oe5 Un -
termainkrcises gegen Chuchessen auf bestimmte

^ Eingangsstationen hört für dermalen auf ,
- übrigens vorbehaltlich der durch allgemeine
- Polizcyvcrotdnung und dte Zollgescye gegebe-
. ncn Vorschriften. — 5.) Dasselbe gilt auch
, von dem Emgange in den Rheinkreis, und

von dem Emtrttte aus Tn-ol und Vorarlberg.
^ 6.) Der tägliche Gränzverkchr^an den
3 Gränzen gcgcn Oberösterrelch und ^ l z b u r g
- ist in so ferne wieder herzustellen, als solches
- den allgemeinen Bestimmungen gemäß «<1. —
- Die könlgl. Krelsregierungen haben hlemach
- ungesäumt das Geeignete zu verfügen, auch
n diese Anordnungen durch die Kreis - In te l l i -
!? genzblätter zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
s gen. — München den 12. Jänner 1832.
t Än sämmtliche königl. Kretsreglcrungen K.
!i d. I . also ergangen. — N r . 1 ^ 7 ) 2 4 1 .

s Z7l3l7^(2)" Nr. 195^223.
n C u r r e n d e
e- des k. k. illyrischen Guberniums zu ^albach."-^
, Das bisher bestandene allgemeine Pfcrdeausx
r- n-iebs-Verbot wird aufgehoben. — Seine
,g Majestät haben mit a. h. Entschließung vom
ls i 3 . Jänner l. I . das über den allerhöchstes,
!N Auftrag vom 2 1 . Februar v. I . , >mt dem
er hohen Hofkammerdecrete vom 22. nämliche«
n- Monats und J a h r s , Zahl 7543)7?», ange«
be orvnete allaememe Pferde-Austr iebe Verbog



1Q7

welches mit Gubernial.Currenbevom 28. Fe-
bruar i 3 3 i , Zahl 4301, bekannt gemacht
wurde, allcrgnäoigst aufzuheben geruhet. -
Welches in Folge hohen Hofkammerdccretcs
vom , 3 . , Erhalt 26. Jänner l. I . , Nr .
3201^287, hiemit allgemein bekannt gemacht
wird. — Laibach am 4. Februar i332.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Bandes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph Freyherr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernial-Secretär, als Referent.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. »79. (2) . Nr . üiä-
Von dem k. k« Stadt« und Landrechte

in Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Anna Pmter und Iosevha Wurz-
bach, gebornen Plnter, als erklärten Erben
zur Erforschung der Schuldenlast nach dcr am
i 5 . December v. I . allyter mit Rücklassang
tmes Testaments verstorbenen Helena Pinter,
die Tagsatzung auf den 12. Macz l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. ^>tadt-
Und Pfandrechte bestimmet worden/ del welcher
»lie Jene, welche an o».esen Verlaß aus was
immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche ju
stellen vermemen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeliend darthuln sollm, wldrlgens sie dle
Folgen des §. 6 , 4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.
5K< kaibach den Z l . Jänner i832.

z. Z. 10/^l. (3) N r . /,973.
E d i c t .

Von dem k. k. Btadt- und Landrechte m
Krain wird in Gemaßheit des hohen Hofdecrc-
tes vom 20. September 1620/ Nr . 170«,
der I . G. S . bekannt gemacht: daß bei dem-

, selben sich in Folge der Johann Kavpus von
Pichelstein'schen Concurs - Verhandlung drei
landschaftliche Aerarial-Obligationcn ^ Z ^20)0
pr. 200 fi., 2Qo ss. und loo ss., zusammen
pr. 5oo «. , dann e,n Geldbetrag von l4 fl.,
und zwar fur die vor allen Gläub.qern clas-
sisic.ne Pfarrk.rcde H.. ^ l , . ^ ; ^ hmsichtl,ch »h-
rer Forderung pr ^ , ss. I , ^ , dann für
d;e »n d.e v^ne C ŝse gesäten Gläubiger, na-
mentl.ch: Joseph ^eilaschirsch, Lucas Tschopo
und Johann Grudcr, bereits über I 2 Jahre
in Deposito befinden, indem sich diese Gläu-
biger bei dcr Venhcilung der Zahlung wegen
nicht gemeldet haben, weshalb dieselben hiemit
«ufgefordeN werden, nunmehr ihre Ansprüche

«uf diese Depösitablnnen einem Jahre, sechs
Wochen und drel Tagen so gewiß darzuthun,
als un Widrigen nach dem oberwahnten hohcn
Hofdecrete vorgegangen werden würde.

Laibach am 5,6. Ju l i 18Z1.

Aemtliche ^erlautbaruugett.
Z. lL3. ( l ) Nr . 29^2^600. D .

V e r l a u t b a r u n g .
Am 5. Mar; 16)2, Vormittags um 8

Uhr , werden in der Ämtßfanzlcv des Ver-
waltungßamles der Gtaatsherrschaft Adclsberg
nachstehende Getreldgattungen, als: 2/,3 Mez-
zen, 9 9j»2 Maß Welhen; 70 Mcyen, z /
Maß Korn ; 35 Mcyen, 20 6)>o Maß Ger-
ste; 27 Mctzen, 2 ^20 Maß Hirse; 61 Mez-
zen, i 3 Maß Heiden; 29 Maß Kuturutz;
5 Netzen, 16 Maß HmNlch; 3 Meyen, 28
Maß Thennrlß; qegen sogleich baare Be»
zahlung nnttelst öffemllcher Versteigerung ver-
kauft wcrdtn. — Vcrmaltungsamt Ad l̂tzberg
am lc», Februar i832.

Z. 175. (3)
G e t r e i d - Li c i t a t i o n .

M i t Bewilligung der mohllöblichen f. ?.
vereinigten Ulyrischen Cameral? Gefallen-Vkr«
waltung, ciclo. Lalbach den 23. Ianne».' ,932,
Nr. 1767)581, werden am 25. Februar l. I.?
Vormittags 9 Uhr, in der Amtskanzley der
k. k. Cameralherrschaft Veldes 282 ,6^32
Mctzen Wettzcn, 5 23^32 Metzen Korn^
235 i^32 Metzen Gcmischet, ^392/^32 Mez-
zen Hader, 1/; 29^2 Mctzen Hirse, 3 »9^2
Mchcn Bohnen, 22^2 Mehen Hirsbrein,
mMelst öffentlicher Versseigerung an den Meist-
bietenden mit dem Bemerken veräußert wer-
den, daß der Verkauf auch in klemm Par-
thicn Statt haben werde; wozu Kauflustige
hiemtt eingeladen werden. — Verwaltimgs-
amt der Cameralherrschaft Vcldes am 5. Fe-
bruar 1632.

Z. 177. ( D
Li c i t a t i o n s - Kundmachung .
Das k. k. Obercommando der Kriegs,

Marine m Venedig macht hiemit allgemelN
bekannt: daß am 29. des künft'gen Monates
Hornling l632, Vormittags um cllf Uhr, m
dem qcwöhnllchcn Saale über den Arsenals-
Hauprtbor, neue Versteigerunqs - Versuche
Statt habcn werden, um d,e ?tcferung der
Segel-Leinwand, welche die f. k. Marme in»
Lauft des Mil i tär-Jahres i832 bcdavf, an
den Bestbieienden zu überlassen. — Um HH
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der Versteigerung Zutritt zu erhalten, müssen «
d»e Concurrenten Tausend österreichische Lire c
als Reugeld erlegen, und der Besteher der z
kieferung hat hernach die übernommenen Con- «
tracts-Verbindlichkeiten mittelst eines Depots 5
von Drei Tausend österreichischen Lire, wel-
ches auch in Staats-Obligationen, oder m >
<^rlLÜ6 äol HIonl.6 ^«md^räo Venew, UN- !
tcr Beobachtung der bestehenden Vorschriften ,
angenommen wi rd , sicher zu stellen. !

Die in der gedruckten Licitations-Anzei- ,
ge vom 16. Juni i 6 3 i , S . 955, festgesetz-
ten Lieferungs-Beomgnisse bleiben unverän- !
dert , und diese Anzeige ist bei dem k. k. M i - i
litär-Commando in ^aibach ersichtlich. 5

Venedig am 28. Jänner 18I2.
Der Ober.Commandant der k. k. Mar ine : !

A m N k a r Marquis P a u l u c c i , ^
Vice- Admiral.

'Der Ober-Verwalter und öconomische Ncfe-
rent des Arsenals:

I o h . F r a n z Edler u. Z a n e t t i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. i85. ( N N r . 8^5.

E d i c t .
Von dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft

Nassenfuß wird bekannt gemacht: Es habe
Michael Gorrenz von Slaragora, um E»n«
berufung und sohinnlge Todeserklärung se»nes
vor 39 Jahren ftüchng gewordenen BruderS,
Andreas Gorrenz, gebeten.

D a man hierüber den Herrn Franz Drob«
mzh von Odernassenfuß zum Curator dieses
Andreas Gorrenz aufgestellt hat , so wird chm
dieses bekannt gemacht, zugleich auch derselbe
mittelst yegenwarngen Edlctes dergestalt em-
bcrufen/ daß er dlnnen emem Jahre vor d»e-
fem Bezirks» Gerichte so gewiß erscheinen, als
zr im Widrigen für todt erklärt, und sem
hier erliegendes Vermögen den sich legittmi«
nnden Erben cingeantwortet werden würde.

Bezirks-Gcncht Nasselifuß am 2g. De,
ccmber i 8 Z i .

Z . 186. (1) N r . 6 l .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks-Gerichte zu
Neudegg in UnterklülN/ wnd bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Mathws Kafferle von
Sel lo , in die executive Fellbletung der, dem
Gegner Franz Guppan zu Schcimz gehörigen,
der Herrschaft Neudegg dienstbaren, gerlcht-
Uch auf einen Werth von 47! ft. 20 kr.M. M .

erhobenen ganzen Hübe sammt A n - und Zu-
gehör, dann der gepfändeten, auf 38 ft. 3o kr.
geschälten Fahrnisse, wegen schuldigen 60 f l .
M . M . Q. ». o., gewilliget, und zu deren
Abhaltung die Termine auf den 6. M ä r z ,
10. April und i i . Ma i d. I . , für die Rea-
lität jedesmal Vormittags um zo Uhr, und
fur die Fährnisse Nachmittags um 3 Uh r ,
im Orte Schnniz mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, falls diese Realität oder die übri-
gen Pfandstücke weder bn der ersten noch zwei-
ten Fellbletungstagsatzung um den Echatzungs« -
werth oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, solche bei der dritten auch un-
ter demselben hmtangegeden werden würden.

Wozu die Kaussustigen m»t dem Bemer«
ken vorgeladen werden, daß das Schayungs«
protocol! und d,e Ltcltationsbedingmsse zu den
gewöhnlichen Amtsssunden eingesehen werden
können.

Bezirks-Gericht Neudegg am 9. Februar
i832. ^ ^ _

3. l«o. <l) I . Nr. 172.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu
Tlaka am 23. Jänner d. I . verstorbenen An»
ton Hotschniar, aus was immer für einem
Rcchlsgrunde einen Anspruch zu machen ge<
denken, haben selben bei der d<eßfalls auf den
3. März d. I . vor diesem Gerichte bestimmten
Tagfatzung so gewiß anzumelden und geltend
zu machen, als im Widrigen fle sich die Fol-
gen des §. L i ^ b . G. B. selbst zuzuschreiben ha«
ben werden. ,̂

Bezirks, Gericht Weixelberg am 9. Fe«
bruar ,632.

Z. 183. (2)
H a u s u n d G a r t e n ,u verpach ten .

Das zur Gradlscha , Vorstadt gehöllge
Haus Nr . 73 , bei Rosenbach, den Ignaz
R^eger'schen Erben gehörig, bestehend auS 2
Zimmern, z Cabinene, Küche, Keller, Holz-
lege, Stulluna für Kühe und Schweine, nebst
den dabei befindlichen Garten mtt guten Obst-
bäumen besetzt, und besonders für em Wirths-
haus geeignet, ist uon Gesrgl i L 3 , bis M i -
chaeli i 6 3 3 , in Pacht zu «erlassen.

Der bisherige Pachtzins war 80 fi E . M .
und, lst halbjährig anüoil^3!.6 zu entrichten.

Liebhaber belieben sich in d r̂ R^sengasse
N r . 108, be» Herrn Florian Helwich, Rau-
fangkehrermeister, oder bei Herrn Joseph Iu r«
mann in der Stadt , Nr . 2 3 i , anzufragen.



Anhang zur Naivacher Neitung.
i 3^7777771^»ische »e°d»chiu„g°n ,u LcxbaÄ) ß^^,u„''Ä

, . » , „ „ , - m >— ' ' ^ d?oLaibachfi!lssl5 !N dcu
— " 7 " B a r o m e t e r T h e r m o^nec er W i t t e r u n g Grub^'schcn Canal

, ^ . ^ 3 " Z r Ä " Mittag A b ^ ^ r u h ^ Mi t tag ! Abend Früh ^>rtac,s ^ .nds ^ ^ ^ . ^ ^

^. ! ü. Z. ! L. 3>! L. K. ! W K°! W ! K.! W 9 Uhr 5 Uhr g Uhr ^

vübr ' 3. l2? 6,4 2? 7,5? 2? tt^o' — j ^ j — 5 — 4j woir. regner. wölk. -^ 4 4 ,o
, " '!q '^ L,c, 27 8 2 . 2 7 8 " — ä — 5— Z r^ncr. Regen irolk. ^ I g 0

" j io . 27 - 9 37 7^ ,27 6/U - ! 2 < — 2 — H wölk. wölb. wölk. 5 2 5 0
" !n 7̂ 6/ l ,7 6c><27 5,2 a ' 2— 1 Schnee Schnee trüb 4 3 3 ^ .

! " iz 27! 4.8 27 4,q!2 , y ^ ! , _ _ ! i ! _ _ l Scknee trüb ttüb 5 2 ia 0 '
! " , 5 27 ^ . 7 27 i z z , ^ _ ! , - 2 ^ - . Nüd hcittr wölk ^. 2 U 0

' 1^ 27 5.7 27 b . « , ; ̂ ^ ̂  __ 2 _ ^ __ s. bcltcr s. bc't.r s. better 4. 2 5 «

Angekommen den 15. F e b r u a r 18 32.
Hr, William Geiße, Kaufmann aus Philadel-

phia; Hr. ̂ att Hertl, Handlungsreifender, u'.'.d Hr.
Carl Po!(Uschck, Fttdarzt; alle drei von Trtts: nach
Wien. — Hr. Noytz Marquis Erba Odcscalcln, k. k.
Rittmeister in d?r Armee, von Wien nack Mailand.
— Hr. Wilhelm v. Trianczi, Gutsbesitzer; Hr. An-
ton v. Triangi, Oberlieutenant bei Franz Carl In f .
Regiment; Hr. Joseph Zwetkovich, herrschaftlicher
Beamter, und Hr. Ludwig Vlangy, Fadriks- Inha-
ber; alle vicr von Wien nach Trieft.

Sou rs vüm 10. F e b r u a r 1832.
M'.tcelrrelä,

GtHat«schuldv«lschrtibuna»n ^,5v. H. (>» EÄ1!) 65 7ji6
Well.ft.O^ligat.on..Hofti.m. g «.H / ^ 85^2

mer.Qdügatwn. 5. Zwa^s.V' I ̂  ^ '
Darlehens «n K?,n>, u. A<i>l ̂  ^ « s> ,̂  ' >^ ,̂n
.^0°,,«.., °"2.ä»°°»,^.^Z Î "°

D ^ r l . mit Verlos, v. I . ,820 für 100 fl. ( i l ,CM. ) »79
d«tto detto v. I . »821 für lnc fi. (n, C M ) 120 i j l

W!«n.Sta0t«Banco«ObI. zu 2 ,>2 y. H . O n ^ M , ) 46 3jä
(Aeranal) (Domest.>

Odl'aaliontn dt i Stand« (C. M.) (O.M.)
v. Osteireich un l i t und iu3 v H . ^ "
od der^nno, von Böl)>1 zu 3 >/2 o.H.l ^ 6 , ^ -—
men. M a h i t n , Sckle^ l ju 2 1/4 v.H>? " " "

, fien.St<yermalk.5lärn- z u , v.H.l Z? " -
t«n, 5lrain und Görz zu , 2 / ^ v H . s 22 3j8 —

^W- Obelk.Amte.Obligat, ^u 2 v. Y. 5? —
Ge!,tr...Casse^l!nvei,ungen. Jährlicher Disconto 4 P«Zl.

pr. Vläct no6 i.>2 in Ccmy. Mün^e.

^erjeichniß vcr hier verstorbenen.
Den 8. Februar 1322.

m ^ m ^ r ! ^ ^ " " " Mallncr, Hausmeister, sei.
" : 63 Jahr, im Landbaus, Nr.

>iU4, nm <ungcnbrlind

^^!^n^7^t^^r
Krakau-Vorstadt. N . „ . , , d „ Mm ̂  e ^
Iungstau Joanna Weber Nirths - Tochter, alt 32
^ahr. m, Kuhthal, Nr. 66, an der Lunczensucht. -
Fr^u „Maria Cch'Nger, bmgeU. Spenglers-Witwe,

alt 3'̂  I ab r , am alten Markt, Nr. l 9 ; Gertraud
Dobliikcr, Witwe, alt 78 Jahr, in der S t . Peters-
Vorstadt, Nr. 20; beide am Schlagfluß,

Dcn 10. Fedr. Thomas Kaiser, Sträfling, alt 4?
Jahr, im Eirafbaus am Castell, Nr. 57, an der
Lungen sucht, als Folge des Bluthustens.

Den 15. Caspar Novak, pensionirter Aufseher,
alt 8'4 Jahr, m der S t . Peters - Vorstadt, Nr. 29,
an der Wassersucht. — Elisabeth Iemz, Witw«,
alt 66 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt, Nr. 22 ,
am Nervensieber.

Den ,a. Dem Herrn Joseph Weimann, bürZerl.
Kupferstich-Drucker, seine Tochter Maria, alt 4 Jahr,
bei S t . Florian, Nr. 65, an den Folgen der Masern.

I n der Buchhandlung des Jg . A l . Edlen
v. K le inmapr und W. H. K o r n , ist ganz

neu zu haden:

Nurende's vaterländischer Vilger,
o d e r :

MMrischev NNan-
Verer.

Ein Geschäfts - und Unterhaltungsbuch auf
das Jahr ,932.

gr. H. Brunn, über 62 Bogen stark, mit 7
lithographirtcn Ansichten in Umschlag gebun-

den, 2 fi. 12 kr.

Z . 176. (2^

Großes Magazin zu
vermiethen.

I m Hause Nr. 3 . an der Wie-
ner Strasse, ist ein großes gewölbtes
Maqazm, sammr einem großen scho-
nen Schüttboden, taglich zu vergeben.

Das Nähere erfährt man im näm-
lichen Hause beim Hauseigenthümer.
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M der VuchhalMung des NZ. Al. GVlZn v. UlsinmaNr in Nm-
bach> neuer M^ rk t . ^ : - 22z, ist m Sonv. Münz-Greisen

zu haben:
keben der Heiligen Gottes; ein Auszug

gus dem größeren Leben der Väter :c. :c. 'üi^il«
beitet von Dl-. Naß «',0 Nr. Weiß. 4 Bande. gr.
6. Mainz, iÜ26. Z st. 3a tr.

M a y e r , A. M . , anatomische Beschrei-
bung des gaxzen menschlichen Korpers. Funsc« um»
gearbeitete und beträchtlich vermehrt« Austage, be«
sorgt von I ) r . Anvreas ^udivig Ieicieles. gr. 6.
W i e n , , 65» . 2 fl. »2 kr.

Messe, die heilige, an allen S o n n - und
Feiertagen bei Jahres, aus dem Latein ins Deut .
sche übersetzt, mi l einem Anha/ige von Be ich t» ,
Communion, und andern Gebeten. Acht« verbessert«
und vermehrte Auflage. »2. K«mpl«n. >32H. ^N t r .

Moser 's, weiland Dompreoigers unc, P r o -
fessors zu Scraßburg, gesammelt« Kanzelieden.
Herausgegeben von l ) r . Räß und We,s;. E is t i l
Band erster Theil der Sittenreden. M<c o«m Buo»
nils« und der üebensgeschichc« des Verfassers, gr. ü.
Frankfurt am M a i n , »äs i . 2 fi, 2o kr.

Mozin, M., T abbe, la correspondance
familiäre, ou choix de leüres assorUus aus di-
>erscs situations de la vie , extraites dus tneü-
Ijurs auteurs anciens ou moderritis , nalionaux
ou etrangers. Seconde edition, ö. Tubiuguii,

Origenis in erangelium Joannis Commentario-
rum Pars L Ex nova Edit, Colon, ct Paris.
PLCcogo, cum Praefat, A. ^eaadri Intogro
Utriusquü Ruali Gomentario, seJectis liuelii
Aiiorumque Virormn Observatioaibus Edid.
Prolegomena Aaiiuadversionibus Excursus In-
dices et Glossarium Adjec. IiOmmatzsctu ö.
Berolini, itiäi. 2 fl. i5 kr«

Psalmen, die, übersetzt von Peter Alois
Auer. 6. InnZbruck, ZÜIi . 45 kr>

Poppe, vr. I . H. M. , der Mühlenbau
Ulift das Mühlenwesen überhallpt, oder Vescyrei-
bung aller Arcen von Mich len, Niich den besten
Grundsätzen und Erfahrungen. Für Müller, 'Üau.
weilrer,'Himmerleme , Technologen :c. :c. M i t
,5 Stein tafeln, ä. Tübingen, i L 5 : . 2 st. 9o kr.

Praxis SS. Rituum ac Ceremoniarum, qmbus
irt augustissimo Missao Sacrificio caeteriüque
per Armum festivhatib.ts solernnioribus Ecciesia
utitur i attendendo ad Ritum Roman, et Mona-

' steriensem. Acceduut Henedictio fontis in Vi-
giiiis Paschae et Pentecostes Commendario ani-
uiac m Exequüs solemaibus Missa pro sponso
nt sponsa , ucc aon aliquae Cantiones sacrae ,
aubjectis characteribus choralib.iis> Edhiit no-
tasque congrueates ex probatis aitthonbus adje-
cit. J, Antony, Professor et Ca'tedr» - Eccl.
Moru Chori Director, 8* maj. Äfop.asjeru, iü3i.
2 11, i5 kr, . ., . . - . . '

Reber, P . , Handbuch oes Walodaues
^ u„d o«r Walbbenutzttlig.' M ic oiec liryog^ schirren

Tafeln u»l?: tn«5 Tsbeü?sl"'Zr. H <lMünch^'^ i 2 2 i .
4 st.

?)vttual nach dem Geist und den Anord-
«'«ngeü o«r koiholische» milche, of>er praktische ^ l , ,
lellUlig für den kachollschin Heelforger zur eN'.n».
lichen und lehireichen Verwaluing deä liturgischen
?lmtet. Zugleich «m Erbauung^bilch für die G!.i',,«
big«,,, gr. Ü S t n l i g a l i , » l j ä i . 2 f l .

Reuß, ^)r. I . , königl. bayerischem M e d i -
cinal Rathe in ^lich^übulg. Die medî lufchel,
Sy^eme und Heilmethode der neuest.n Zeiten in
B^ ieyu i 'g auf die Frage«,-. I,t ^^ ^eüka'ist ennr
wlsst'lschafllichen Bchanolung >iacy el i^m P r i ü ^ p
fäh'.g? in ,uie fern? llnd welches ist das u, dlesec
^instchi aufzustellende Pr incip? gr. Ü S i u l l g a r t ^
^ I ^ , 4 si-

Roulano, N i n a , die geheiligte Leyer.
Katholisches Äedet, und Ecbauüügsbuch. 6. '^vien,
»Ü>2. l fl. 3c> kr.

Schmalz, D . K -A . , Versuch einer medi-
c i lnsch , chirurgisch,» D i a g n o s t i c , » T a b u e n , oder
E l t e n l N " ß u n d l l n t e r s c h e i d u n g oer i n , , ö ! < : !l»t» an»
ßeril Kraokheilen »nctelb ^^'beülinalN^riiiililiig ?»r
ähnlichen Formen, ^ l e , von Neu^m stark ver^iihr»
l« lino verbel l te Äus^ge. gr. Fülio. Dceö2?n^
>ü?5. 2 fi.

Schmidt , Dr. Jos. I le rm, , aw ölt' Büeliet
über Morphologie überhaupt, und vergleichen-
de Naso - Morphologie insbesondere. Zwei Bän-
de ; Ueber Morphologie überhaupt. Auch un-
ter den Titeln: Versuch die Metamorphose
der Thiere zu erklären mit vergleichenden'
Hinblicken a»f die Pflanzen - Entwickelung»
Leber Anwendung der Morphologie und die
vergleichend« Krankheitslehre. JNtibst 1 Atlas
(mit X l \ Siemtaseln in ^'olio.J gr, 8, Berlin,
itiäi, 4 üf 3o k»-.

Schrl f ten, ausgewählte, des heiligen
Hllccheiiv^cerS Ephl'lm. Aus üem Äriechischen „no ^ y «
rischen üdccsftzc von Zingerl i . Dre i Bände, gr, i>.
I i lNsbri ick, »6Hn — l 6 6 i . 6 si.

Schulte zur vollkommenen Liede Gottes
durch cit Vereinigung mi l Jesus, sowohl bei oec
heil. Meffe, al5 ln der hell. Commiioioi l , odec
M e ß , üild Com-nunionbuch fur fromme Kachyi i '
ken. Eö entholc fünfzehn vecschiehen« Anweisil^Ze!«
o«r heil. Meffe belzuwobüe», „el'st Beichtgebel.-»,
und fünf verschiedener Eommuiiionatidachten für l.ie
höchsten Fei'le, sam-nt ein«r s!lachmiciagsand>i,'vr
für alle Communl0 ! l l ige , unö mehreren andern
Gedel?!! ,̂ um caglich^n Gebrauche, ilchte Original»
Auilaqe. v ^ i l i Tlcelkup^'l. 6. W i n d i n g , !t)7)i.

Volcker, U .̂ K. H. W , mythische Gco-
g r a . d i e cer Griechen uni? R ö m e r . Erster ^ ^ e ; ! .
Ueber die Wanberu i ' gen der I o u> des,Aejch!)Ius ge«
feiselten Prome lheug l l i io d«c l>c.!»nl ^ i lsammenl)^", '

, genden mythisch, geographischen Gegenstände. M i t
einem Kochen, g ' . ä Lf io!, ig, i8Ö2. ,' st- 5<H tr.

W a n d - Stempel-Tari f fe zum Gebrauch
tn den k, f. Bureatl!,'; fiic Mch le r , ?ldvocc.N'n üit»
Beümren, oann Gesch^rs > u„d Gewerböleiile >,U.
l?r ?^t bearbeitet. Innsbruck. l3^c». 2o kr.


